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N i e d e r s c h r i f t 
 

über die 3. Sitzung des Ortsbeirates, zu der 
für Donnerstag, den 13.08.2026 um 19:30 Uhr 

ins Bürgerhaus Ennerich einberufen 
und ordnungsgemäß geladen war. Es sind erschienen: 

  
 
als stimmberechtigte Ortsbeiratsmitglieder:  
 
1. Natascha Schäfer 
2. Johannes Ruttmann 
3. Joachim Schneider-Reigl 
4. Beate Hofmann 
5. Dirk Ott 
 
Als Mandatsträger: Michael Uhl (Stadtverordneter)  
 
Harald Machoi als kommunaler Behindertenbeauftragter  
 
7 weitere Gäste 
 
 

Lfd. Nr. Tagesordnungspunkte 

1.) Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2.) Genehmigung des letzten Protokolls vom 21.05.2026 

3.) Vorstellung des kommunalen Behindertenbeauftragten 

4.) Bürgernetzwerk 

5.) Kartoffelfest 

6.) Sachstandinformationen 

7.) Verschiedenes 

 
 
Beginn der Sitzung:  19:30 Uhr 
Ende der Sitzung:  21:22 Uhr 

 

 

1.) Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Die Ortsvorsteherin Natascha Schäfer eröffnet um 19:01 Uhr die Ortsbeiratssitzung. Sie 
begrüßt die anwesenden Ortsbeiratsmitglieder, Mandatsträger und Gäste und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. Die Einladung zur Sitzung erfolgte fristgerecht. 
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2.) Genehmigung des letzten Protokolls 

Das letzte Protokoll wurde an alle Ortbeiratsmitglieder mit der Bitte zur Kommentierung 
versendet. Es gibt keine Änderungswünsche. Das Protokoll wird mit den Stimmen der 
anwesenden Ortsbeiratsmitglieder genehmigt.  
 

3.) Vorstellung des kommunalen Behindertenbeauftragten 

Harald Machoi stellt sich als neuer kommunaler Behindertenbeauftragter (KBB) vor. Er 
teilt mit, dass er sich als gebürtiger Ennericher seit 41 Jahren mit der Historie des Ortes 
befasst. Seit 11 Jahren leitet er den VdK OV Runkel. 
 
Zum Behindertenbeauftragten wurde er in der Stadtverordnetensitzung im Dezember 
2025 einstimmig gewählt. Erfahrungen mit dem Schwerbehindertenrecht hat er schon 
seit November 1994.12 Jahre war er Gesamtschwerbehindertenvertretung beim Staatli-
chen Schulamt Limburg-Weilburg. Insgesamt komme er damit auf 24 Jahre Arbeit und 
Erfahrung im Schwerbehindertenrecht. 
 

Als Aufgaben, die er als KBB erledigen soll sieht er 

1. Beratung und Unterstützung der Runkeler Bürger 

a. Bei Fragen oder Problemen zum Schwerbehindertenrecht 

b. Bei Fragen und Problemen zur Pflege 

c. Bei weiteren sozialen Fragen wie z.B. Patientenverfügung, Vorsorgevoll-
macht, Betreuungsverfügung oder Regelungen nach Sterbefällen. 

2. Bestandsaufnahme und Hinweise zur Barrierefreiheit im öffentlichen Raum für 
Rollstuhlfahrer, Rollatornutzer, Kinderwagen, Personen mit Gehhilfen 

3. Öffentlichkeitsarbeit in den lokalen Zeitungen und im Runkeler Blättchen 

4. Sprechsunden nach individueller Absprache im BGH Ennerich. 

5.  

4.) Bürgernetzwerk  

Die Ortsvorsteherin berichtet, dass in Zusammenarbeit mit dem Verein Bürgernetzwerk 
(buergernetzwerk.de) aus Frankfurt eine Veranstaltung von Seiten der Stadt Runkel ge-
ben wird. Ziel ist es, den Bürgern in solchen Veranstaltungen die Möglichkeit zu geben, 
sich zu äußern. Die Veranstaltungen sind offen, jeder bekommet Rederecht. Alle Sorgen 
und Wünsche werden wahrgenommen. Eine solche Veranstaltung läuft immer außer-
halb der Politik. Die Bedenken und Wünsche sollen, wenn immer es möglich ist, in das 
Konzept des jeweiligen Themas eingearbeitet werden.  
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Ennerich soll hierzu zu einem ein Pilotprojekt werden. Eine erste Veranstaltung mit dem 
Bürgernetzwerk Frankfurt wird es am 18.09.26 um 18:30 Uhr im Bürgerhaus Ennerich 
geben. Thema wird die weitere Entwicklung des Gewerbegebietes „Ober der Limburger 
Straße / Am Kirschbaum“ sein. Die Stadt Runkel wird zu dieser Veranstaltung einladen. 
 
Der Ortsbeirat wird sich zu dem Thema Weiterentwicklung des Gewerbegebietes eine 
Meinung bilden. 
 
5.) Kartoffelfest 

Die Ortsvorsteherin berichtet, dass an dem geplanten Kartoffelfest am 04.10.26 ein Got-
tesdienst um 11 Uhr stattfinden wird. Der Ortsbeirat diskutiert über die Organisation des 
Kartoffelfestes und wie der Aufbau von statten gehen soll. Eine Straßensperrung wird 
beantragt. Ein Flyer soll erstellt und ausgetragen werden. 
 
 
6.) Sachstandsinformationen 

6.1) Grillhütte 
 
Die Ortsvorsteherin berichtet, dass der Bauhof die alte Grillhütte komplett abgerissen 
hat und auch den herumliegenden Bauschutt komplett entsorgt hat. 
 

6.2) Ortsbegehung Limburger Straße 

Die Ortsvorsteherin berichtet über eine Begehung der Limburger Straße zusammen mit 
dem Ordnungsamt, der Straßenverkehrsbehörde und der Verkehrspolizei Limburg. Ziel 
war es die Parkflächen zu ermitteln für eingezeichnete Parkflächen. Letztendlich kann 
es 4 Parkflächen geben auf der Strecke zwischen Einmündung Taunusstraße und Bus-
haltestelle Mitte. Die Parkflächen werden alle auf der Seite Fahrtrichtung Eschhofen 
sein. Da die Bushaltestellen in 2027 beide behindertengerecht ausgebaut werden, wer-
den die Buchten entfallen, sodass gegenüber der Bushaltestelle keine Parkfläche einge-
zeichnet werden kann. 

Nachdem ihr Rederecht erteilt wurde, berichtet eine Anwohnerin, dass ihre Firma auf 
mehr oder weniger tägliche Lieferungen mit unterschiedlich großen Lieferfahrzeugen an-
gewiesen ist. Sie fragt nach, ob es möglich ist die letzte Parkfläche als Lieferantenpark-
platz (Ladezone) mit einem entsprechenden Schild zu kennzeichnen. Eine zeitliche Ein-
schränkung von 8 bis 17 Uhr (Montag bis Freitag) wäre ausreichend. 

Der Ortsbeirat bittet die Stadt Runkel zu prüfen, ob einer der vorgesehenen Park-
flächen als Ladezone mit der zeitlichen Einschränkung ausgewiesen werden kann. 
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6.3) Buslinie Siedlung 

Die Ortsvorsteherin berichtet über einen Vororttermin in der Emsstraße bezüglich der 
Buslinie LM-59. Außer dem Ordnungsamt, der Straßenverkehrsbehörde und der Ver-
kehrspolizei Limburg war auch ein Vertreter der DB vor Ort. Dieser hatte speziell für die-
sen Termin einen leeren Bus geordert, damit entsprechende Probefahrten gemacht wer-
den konnten. Als Ergebnis wurde ermittelt, dass der Bus in Zukunft in der anderen Rich-
tung durch die Siedlung fahren soll. Am Schützenhaus rein, durch die Emsstraße und 
Lindenholzhausener Straße raus.  

Dafür wurde die Bushaltestelle auf der gegenüberliegenden Seite an der Limburger 
Straße eingerichtet und entsprechende Markierungen in der Lindenholzhausener Straße 
und Emsstraße angebracht. Seit dem 13.07.2026 gilt die neue Streckenführung. Rück-
meldung der Busfahrer ist positiv. Aufgefallen ist allerdings, dass nach 4 Wochen immer 
noch ca. 50% der Fahrten über die alte Streckenführung befahren werden. Dies wird 
nochmal mit der zuständigen Stelle besprochen 

 
5.4) Besenbinderbrunnen am Bürgerhaus 
 
Die Ortsvorsteherin berichtet, dass der Brunnen von zwei städtischen Mitarbeitern auf 
Funktions- und Installationszustand überprüft wurde. Dabei wurde festgestellt, dass we-
sentliche Teile vor der Verfüllung mit Erde nicht ins Erdreich verbaut wurden. So besteht 
zwischen der Regenwasserzisterne noch keine Verbindung mit der eigentlichen Brun-
nenzisterne. Es muss ein ca. 1,5 m tiefer Graben über die Länge von 3-4 m gezogen 
werden und dafür die Pflasterung rückgebaut und wieder hergestellt werden. Die zufüh-
rende Regenwasserspeiseleitung wurde ohne Filterelement vom Regenrohr bis in die 
Zisterne verlegt. Die ursprünglich vorhandene Frischwassernachspeiseleitung vom Bür-
gerhaus existiert nicht mehr. Ob zukünftig Trinkwasser, wenn nicht genügend Regen-
wasser zur Verfügung steht, zugeführt wird, muss noch geprüft werden. Einschätzungen 
vom Bauamt wären hier 500 L Trinkwasserbedarf pro Tag. Ein Plan der im Boden ver-
legten Leitungen existiert scheinbar nicht. Es müssen noch konstruktive Änderungen am 
Brunnen selbst ausgeführt werden. Bis alle Funktionen endgültig hergestellt sind, wird 
es noch ca. 4 – 6 Wochen dauern. 
 
Joachim Schneider-Reigl weist darauf hin, dass die Konstruktionsweise des Dorfbrun-
nen in Eschenau ein gutes Beispiel dafür ist, wie man möglichst viel Wasser vom Brun-
nen wieder auffangen kann und damit die Verluste minimieren kann. 
 
5.5) Baugebiet Östlich der Schubertstraße 
 

Die Ortsvorsteherin berichtet über ein Gespräch mit der Investor Firma INICOM. Diese 
berichtet, dass das Ergebnis der Artenschutzprüfung noch nicht vorliegt. Im September 
soll der B-Planentwurf voraussichtlich mit Verwaltung und Bürgermeisterin besprochen 
werden. Ein neues Verkehrsgutachten, aufgrund der Verkleinerung des geplanten Bau-
gebietes ist noch nicht vorhanden. Im Oktober oder November soll es nochmal eine 
neue Bürgerinformationsveranstaltung geben. Die Firma INICOM plant auch Gespräche 
mit den einzelnen Fraktionen. 

  



 

S e i t e  5 | 6 

 

 
6.) Verschiedenes 
 
6.1) Verkehrsmessungen Höhe Einfahrt zur Großmannswiese 
 
Die Ortsvorsteherin berichtet über die Ergebnisse der letzten Verkehrsmessung Höhe 
Einfahrt Großmannswiese. Hier wurde vom 20.07. bis 27.07 in Richtung Ennerich ge-
messen und vom 27.07 bis 08.08 in Richtung Eschhofen. Leider waren die Geschwin-
digkeitsüberschreitungen auch bei dieser Messung erheblich. In Richtung Eschhofen 
fuhren 71% der Fahrzeuge zu schnell. Top war hier 131 km/h. In Richtung Ennerich fuh-
ren 80,4 % zu schnell. Top hier 128 km/h. 
 
6.2) Umsetzung Magistratsbeschluss Februar 2026 
 
Die Ortsvorsteherin berichtet, dass Sie eine E-Mail von der Finanzbehörde bekommen 
hat, in der mitgeteilt wurde, dass ein Magistratsbeschluss von Februar 2026 umgesetzt 
wird und dass für die Kirmes ein Betrag von 200 Euro zur Verfügung steht. Fahrchips für 
die Kinder wird es leider nicht mehr geben. 
 
6.3) Friedhof Wiesengräber 
 
Die Ortsvorsteherin berichtet, dass zukünftig auch sogenannte Wiesengräber für ein Ur-
nenbestattung auf dem Friedhof möglich sind. 
 
6.4) Spendenbox Martinsumzug für den Kindergarten 
 
Johannes Ruttmann fragt an, ob es möglich ist, dass der Kindergarten am Martinsum-
zug eine Spendenbox aufstellen kann. Der Ortsbeirat wird dies noch diskutieren. 
 
 
 
 
 
Da es keine weiteren Wortmeldungen gibt, beendet die Ortsvorsteherin die Sitzung um 
21:22 Uhr. Ein Termin für die nächste Sitzung wird später festgelegt.  
 
 
Anschließend findet eine Bürgerfragestunde statt. Die dort angesprochenen Themen 
werden bei Bedarf gemäß §11, Absatz 2 der Geschäftsordnung für die Ortsbeiräte der 
Stadt Runkel als Tagesordnungspunkte in die nächste Ortsbeiratssitzung aufgenom-
men. 
 

Ennerich, 19.08.2026 

 

gez. Schneider-Reigl      gez. Schäfer 
________________________    __________________________ 
(Schneider-Reigl, Schriftführer)     (Schäfer, Ortsvorsteherin) 
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Anhang gemäß § 11 Absatz 3 der Geschäftsordnung für  

die Ortsbeiräte der Stadt Runkel 
 
 

Fragen und Anregungen aus der Bürgersprechstunde 
 

 

1. Es wird darauf hingewiesen, dass die neuen Wiesengräber auf dem Friedhof wirklich 

bodengleich sein sollten, damit Mäharbeiten möglich sind. In Hofen würden diese 

Gräber ca. 10 cm über dem Boden stehen, sodass ein einfaches Mähen der Fläche 

nicht möglich sei.  

 

2. Es wird darauf hingewiesen, dass der umgefallene Baum am Bahndamm in Höhe 

des Ausgleichbeckens bei der Firma Rescue tec noch nicht beseitigt wurde. Die 

Ortsvorsteherin erklärt, dass dies Aufgabe der Bahn ist und dass die Bahn auch den 

beschädigten Zaun reparieren wird. 

 

3. Es wird hinterfragt, wie der aktuelle Sachstand zu Hillwood ist. Antwort: Ein entspre-

chende Stadtverordnetenbeschluss wird kommen. 

 

4. Es wird hinterfragt, ob der barrierefreie Ausbau der Bushaltestelle sich nur auf die 

beiden Haltestellen Mitte bezieht, oder auch auf die andere Bushaltestelle. 

 
5. Es wird hinterfragt, ob eine Geschwindigkeitsüberschreitung bei den Messungen 

schon ab 51 km/h registriert wird. Dies würde den hohen Prozentsatz der Über-
schreitungen erklären und relativieren. 

 
6. Von einer Anwohnerin wird darauf hingewiesen, dass sie die Freifläche am Rosen-

eck nicht mehr sauber halten kann, da aus der angrenzenden Fachwerkscheune im-
mer wieder Steine herunterfallen und dass es daher zu gefährlich ist. Die Eigentümer 
sollten informiert werden. 


